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Amtliche Iremdenliste.
Verzeichnis der am 24 . August

angemeldeten Fremden.
I « den Gasthöfen:

Gasth zum wilden Marm.
Fuchs , Hr . A -, Apotheker mit Frau Gem.

Mannheim
Mayer , Hr . Gottlob Ludwigsburg
Mayer, Hr Karl, Stud „
Faber, Hr. Hermann , Stud . Stuttgart
Steiger, Hr . Paul, Stud . „
Stähle, Hr . Rob,, Stud Ditzingen
Hösch , Hr . Heinrich MünchenJoas, Hr . Karl, Expedient StuttgartMaier , Hr . Otto, Oberprimaner Ulm

Hotel Pfeiffer zum gold Lamm .
Grisez , Hr . I . B . mit Frau Gem ., 4 Kinder

und Schauffeur Belsort
Huard , Frau Elisabeth , Privatiers Erstem

Hotel gold. Rotz.
Behrens, Hr . Dr. med . Bonn a . Rh
Conzelmann, Hr . He mich , Kfm . Feusrbach
Faller, Hr . August, Waldkirch

Hotel Russischer Hof.
Görtz , Hr . P , Fabrikant mit Frau Gem . u

Kind Mühlfort RHId .
Schäfer, Frau E . Kfmsg . mit T .

Frankfurt a . M .Hotel Schmid z. gold. Ochse«.
Lazi, Hr . I . Landgerichtsrat mit Fr. Gem .

Brackenheim
Frank, Hr . Karl mit S Neudorf
Hassner , Hr . H ., Kfm . Hamburg

Hotel Stolzenfels .
Gleruning , Hr . Fritz. Dr. jar . Gerichtsrat

Meißen
Hotel Weil .

Rawiez , Hr . Bezirksrabbiner Offsnburg
Kahn Hr . Theodor Diersburg

In den Privatwohnmrgerr :
Villa Bätzner .

Böckel , Frl Paula Mannheim
Fr . Bausert, Stationsdiener a . D.

Herrmann , Hr. Alfred mit Frau Straßburg
Schlossermstr. Bohuenberger .

Häfele , Hr . Karl , Bauunternehmer BückingenCarl Wilh . Bott .
Weißbarth, Hr. Karl, Kfm . ^mit Fra r Gem.

Krefeld
Oberlehrer Büttner We .

Wagner, Frau Lehrer We . Grabenstetteu
Villa Christine.

Landfritz , Frau E. Diedenhofeu
Krüll , Frau Maria Neresheim

Haus Eisele . Kochstr.
Wahl, Frau Mathilde Schorndorf
Wahl, Frl. Karoline „

K . Eitel . Oldenburgstr . 44 .
Kretz, Frau Anna We . Karlsruhe

Jos . Endres . Paulinenftr. 232.
Eberhardt, Hr. Karl, Dr. phil mit Fr. Gem.

Leipzig -Möckern

Montag, den 20 . August 1010 .
Rob. Funk . Hauptstr . 107.

Scherzinger, Hr. Adolf, Uhrmacher
Lenzskirch Baden

Villa Göthe.
Landenberger, Frau Oberregierungsrat

Mannheim
Spieß, Hr . Gabriel Hähnlein

Pens . Villa Großmann.
Barthe , Hr . Emil , Kfm . mit Frau Crefeld

Herm . Haller.
Haller, Frl. Natalie und Irma Schaffhausen
Haller, Frl. Anna Brooklyn U S . A.

Postselrstär Handel .
Rüdenauer , Hr. Adolf, Flaschner,nstr.

Heilbronn
Luise Heinrich We

Engel, Hr . Landjäger
Hockenheim b. SchwetzingenVilla Helena.

Haffe , Frau Oberst Berlin-Wilmersdorf
Nanette Herzog .

Wurster, Hr . Schultheiß
Rüth OA. Freudenstadt

Haus Honold .
Mehnert , Hr . Ulrich , Bürgermstr . mit Frau

Gem . und T . Penig Sachsen
von Zahn , Hr . Dr. Hofrat, Landesarchiv-

Direktor von Steyermark mit Fr . Graz
Metzgermstr. Kappelman «, Kgl. Hoff.

Baumann , Frl . Katharine Eltershofen b . Hall
Hofkonditor Lindenberger .

Wolf, Hr . Heilbronn
Fr. Link We.

Scholl, Hr . Oberingenieur MannheimVilla Mathilde .
Oertel , Hr . Ehr . , Kfm - Karlsruhe

Forstwart Rauleder .
Lischke , Frl . Olga Saarbrücken

Buchbinder Riexinger .
Blesfing, Hr . Kfm. Reutlingen
Mayer, Frl. I . EttlingenVilla Schill.
Hilmer, Hr. Siegfried , Amtsrichter Bassum

Fr . Schund , Schreinermstr.
Baumeister, Frau Lehrer Neuwied a . Rh
Baumeister, Hr. Lehrer „

Friseur Schund .
Rubens , Frl. Berta Düsseldorf

Villa Schöublick.
Himly, Hr . William , Fabrikbesitzer

Nimburg a . Weser
Villa Treiber.

Stühle, Frl. Marie EllwangenNanette Treiber. König -Karlstr. 96 .
Geißer, Frau Joh . We . Stuttgart

Fr . Wandpflng sen.
Junkelmann Hr . R. E . stud . geom . Leipzig
Oppermann , Hr . Paul, cand . chem . „

Krankenheim .
Plümer, Julius Stuttgart
Bellmann, Karoline Münchingen
Maurer, Theresia Regglisweiler
Sonderegger , Anna ForchtenbergMaier, Anna Engstlatt
Beck, Pauline WinterlingenDürr , Anna Maria Altburg

Störzbach, Christiane
Mezger, Anna
Haas , Katharine
Bender, Paul
Mayer, Christiane

Bönnigheim
Reutlingen

Lausten a. N
Ravensburg
Großheppach

Zahl der Fremden 17 780 .
Verzeichnis der am 25 . August

angemeldeten Fremden
In de» Gasthöfen :

Kgl Badhotel .
Müller, Frau Köln
Nagel, Hr . Karlsruhe

Gasth. znm Bad . Hof.
Bührer, Hr . Ernst , Wagnermstr . Karlsruhe
Klaus , Hr, Kfm . mit Frau Gem.

Obertürkheim
Hotel Belle vue.

Willis , Hr. Dr. Fred . C. Leipzig
Hotel Drebinger.

Schilling, Hr . Ludwig, Sägwerksbefitzsr
Rot a. Rot

Gasth . z. Eisenbahn
Haas, Hr . Franz, Fabrikant Kandel

Pension Villa Hanselmauu.
Georg Rath.

Rexroth , Hr . Otto, Fabrikant mit Fr. Gem.
Erbach

Bohn , Hr . A., Rentner Braunschweig
Schwieger, Hr . W ., Rentner „

Gasth. znm Jägerhaus .
Kauffmann, Hr . A ., Privatier Kornwestheim

Hotel Klumpst.
Krämer, Hr Erich, jr. mit Frau Gem.

Freudenberg Kr . Siegen W.
Wolsort, Frau L . St . Louis
Wolfort , Frl. B . „
Kunze , Hr . G , Stadtrat Lauban

Gasth. znm wilden Mann
Müller, Hr . Heinrich, Kfm . Straßburg
Wittmann , Hr . H . „s

Panorama -Hotel.
Böhm, Hr. Wilh , Kfm . mit Frau Gem.

Gelsenkirchen
Heidenreich , Hr . M ., Kfm . Manheim

Hotel Post .
Rathsfeld , Hr. H ., Kfm . mit Fr . Gem.

Nordhausen
Walter, Hr . H ., Fabrikant Detroit
Kister , Hr . Kfm . Essen
von Thürmer , Hr . Pirna

Sommerberghotel.
Adler, Hr Joseph mit Frau Gem . München
Bilfinger , Hr . Th . . Professors Ludwigsburg
Ge ) er, Frau Baumstr . mit Kinder Mannheim
Merkel, Hr. Geh. Kommerzienrat EßlingenMüller, Hr. Franz, Stadtpfarrer Heilbronn
Nsuberg , Hr . D . Fabrikant mit Fr . Gem.

Heilbronn
Gasth . zur Sonne .

Goldbecker , Hr. W. Gütersloh
Güth , Hr. Wilh . , Architekt
Güth, Hr . Martin , Verwalter „
Find , Hr . El , Redakteur Möhringen
Helferich , Hr . O ., Buchhändler Genf
Schmid, Hr W . Heilbronn

27 . Jahrgang .
In den Privatwohnunge« : .

Villa Augnsta.
Wilhelm , Frau Emma , Privatiere Nürnberg

Chr. Bott . Hauptstr . 89 .
Leuze, Hr . Verwaltungsaktuar Crailsheim
Haus, Hr . und Frau mit S . Ottenhausen
Heinrich , Frau Schultheiß ! Nordheim
Holländer , Fraus Edesheim

Villa Bristol .
Kübler, Hr . Schultheiß Freudental
Rosenstiel, Hr . Julius . Kfm . Neustadt a . H .

Villa Christine.
Rübener , Hr . C . mit Frau Gem.

Frankfurt a . M.
Witwe Chnr .

Wolf, Fr. Pauline Bitzfeld
Ernst Dietz, Rennbachst .

Heeg, Hr. Hans, Kfm . Heilbronn
Heeg, Fr . Klara ..
Vogel, Fr. Gertrud „Müller , Fr. Hedwig Vaihingen a . E.Villa Fürst Bismarck.
Schräger , Hr. Emil , Kfm . M. -Gladbach

,Sa tlermstr . Gntbub .
Gaiser, Hr. Gg ., Güterhändlers

Adelmannsfelden
Gärtner Holz .

Kurtz, Schwester Pauline Marbach
Haus Josenhans .

Leipheimer, Frau Pauline
Sersheim b. Maulbronn

Zieher, Frau Annas Gmünd
Villa Karlsbad.

Arens , Hr. Richard, Kfm . Hamburg
Kath . Stadtpfarrhaus .

Adler, Hr . A ., Pfarrer Gosheim
K. Krauß, Küfer.

Eberhardt, Hr . I . G-, Schultheiß
Sulgau b . Schramberg

Bäuerle , Hr . Lud., Kim. St . GeorgenK. Krauß , Villa Stolzenhöhe.
Walther, Hr. Hans, Rentner mit Frl. T.

Braunschweig
Hans Knch .

Engelmann , Frau A Heidelberg
Malermstr. L«z.

Mutter, Hr. Joseph mit Frau Gem.
Achern Baden

Karol. Mnndinger We.
Holz , Frau Anna Ehingen a . D.

Park-Villa .
Lchütte , Hr . Hans, Rsgierungsbaumstr . stnit

Frau Gem. Berlin
Kürschner Rometsch.

Pfeiffer, Frau Sophie We . s Konstanz
Schilling. Hr . Postinspektor „Billa Sommersberg.
Heuer, Hr . K . , Beamter HamburgVilla Treiber
Brenner , Frau Frankfurt a. M .

Villa Viktoria.
Beil, Hr . Franz, Kfm. mit Frau Gem.

Karlsruhe
Zürbig , Hr . Fabrikant mit Frau Gem.

Königswinter a . Rh.
Zahl der Fremden : 17478 .

Wildbad, 28 . August . Aus der Sitzung der Gemeinde¬
kollegien vom 26 . August 1910 . Die Stadtpflegrechnung
pro 1908/09 wird von den Gemeindekollegien der vorge¬
schriebenen Durchsicht unterzogen, wobei sich ein Anstand
nicht ergab. Für die Herstellung .eines Telefonanschlusses
für die Parzelle Nonnenmiß wird von den Gemeindekolle¬
gien ein Beitrag von 40 Mk. verwilligt . — Der am 17.
August ds. Js . bei der Bergbahn vorgekommene Motor¬
defekt hat die Gemeindekollegien veranlaßt, der Frage der
Anschaffung eines Reservemotors näher zu treten und wurde
das Stadtbauamt beauftragt , die zu diesem Zwecke nötigen
Berechnungen zu fertigen und Offerten verschiedener Firmen
über die Lieferung eines 90— 100 P . S . Motors einzuholen.In den vom Gemeinderat zwecks Vorbereitung der Beschlüsse
desselben über Bauarbeiten und Reparaturen an städtischen
Gebäuden, Straßen ete . aufgestellten Ausschuß werden für
die Zeit bis 1 . September 1911 die Herren Gemeinderäte
Fntz Kuch, Christian Schmid und Hermann Großmann
gewählt . — Die Gemeindekollegien beschließen die für
Benützung der Vorhalle zu den Kühlräumen im Schlacht¬
haus unterm 30 . April 1909 festgesetzten Gebühren auch
fernerhin zu erheben , dagegen eine neue Regelung der dies-

bezügl . Bestimmungen für später nach Einholung der Vor¬
schläge der Metzgermeister in Aussicht zu nehmen. — Dem

' Oberlehrer Eppler sowie den Hauptlehrern Lächele, Veylund Geiger wird für Erteilung von Zeichenunterricht in den
Monaten April und Mai 1910 die Summe von zusammen
100 Mk . verwilligt . — Der Allg. Deutsche Versicherungs¬
verein in Stuttgart hat dem infolge eines Unfalls erwerbs¬
unfähig gewordenen Jpser Dürr unter ausdrücklicherBestrei¬
tung jeder Haftbarkeit eine Gabe von 200 Mk . verwilligt ;der die Stadtgemeinde lt. Haftpflichtvertrag treffende Teil
mit 20 Mk. wird von den Gemeindekollegicn in Ausgabe
genehmigt. — Das wiederholte Gesuch des August Bechtle
zum Panorama- Hotel hier um Ermäßigung der Fahrpreiseder Bergbahn bis zur Panoramaweghaltestelle und zurück
sowie um Einführung von Abonnements für diese Strecke wird
abgelehnt. — Den hier wohnhaften Veteranen von 1870/71und deren Witwen wird anläßlich der 40 jährigen
Erinnerungsfeier eine Ehrengabe von je 5 M. und zu einer
Feier am Gedenktag von Champigny eine weitere Gabe
von je 5 M . zu einem Abendessen bewilligt. — Der
Stadtvorstand nimmt seinen diesjährigen Erholungsurlaubin der Zeit vom 5 . September bis 5 . Oktober ; als Stell¬

vertreter desselben wurde Verwaltungsaktuar Schmid hier
ausgestellt . — Einer Eingabe verschiedener Kurgäste ent¬
sprechend beschließen die Gemeindekollegien , den Glockenschlagder Kirchenuhr während der Badesaison von abends 10 Uhrbis morgens 6 Uhr einzustellen . — Die Betriebszeit der
Bergbahn im Monat September wird an den Wochen¬
tagen von morgens 7 Uhr bis abends 10 Uhr, an den
Sonntagen von morgens 6 Uhr bis abends 10 Uhr fest¬
gesetzt . — Es folgen noch verschiedene kleinere Gegenstände.

Wildbad, 26 . August . An dieser Stelle machenwir Natur- und Schwarzwaldfreunde auf die morgen statt¬
findende Autofahrt nach Freuden st adt aufmerksam. Ab¬
fahrt 8 Uhr vom Cafe Bechtle Fahrpreis 10 Mk.
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Arbeit für den Fortschritt .
Aufklärung hilft nichts , wir müssen befähigen .

Die Vollmacht des Fortschritts entspringt aber
nur aus der Kraft des Werdens .

Johannes Müller -

Nach dieser Richtung muß sich auch unsere politische
Arbeit in Vereins - und öffentlicher Versammlung rich¬
ten , wenn sie einen positiven Wert haben soll . Es hat
wenig Zweck von allem möglichen so zu reden als ob
mit der bloßen äußerlichen Kenntnis der Tinge , auch
das innere Verständnis ihres Wesens gegeben wäre . Und

deshalb muß auch zu kritischer Betrachtung unserer po¬
litischen Verhältnisse gleichzeitig die Darlegung gang¬
barer Wege zur Besserung derselben kommen . Tabei
wird vor allem auch dem Gedanken Raum zu geben sein ,
der sich jetzt auch in der Sozialdemokratie zu regen be¬

ginnt , daß die Reform unserer Zustände nicht nur von
außen zu geschehen hat , sondern daß gleichzeitig innere
Fähigkeiten und Kräfte mobil gemacht werden müssen ,
die in der Lage sind , höhere Formen des politischen and
sozialen Lebens zu tragen .

Es ist dem ernsthaft denkenden Menschen längst nicht
zweifelhaft , daß hier vor allem ganz bedenkliche Lücken
vorhanden sind , aus den verschiedensten Gebieten . Man

sehe sich einmal unsere technische Entwicklung an
etwa in der Landwirtschaft . Was für eine kolos¬
sale Umwälzung ist selbst in der bäuerlichen Arbeitsmethode
und Betriebsweise vor sich gegangen ? . Ich denke gar nicht
nur an die Maschinen — die freilich auch hier manche
Arbeit der Hand des Menschen entwunden haben mrd

nicht zu seinem Schaden — sondern vor allem auch an
die ganz andere Methode . Was steht heute nicht alles
an Berechnung und Wille , an technischer Ausgeklügeltheit
und kaufmännisch -wirtschaftlicher Ueberlegung hinter der
Auswahl der Saatfrucht für die verschiedenen Boden¬
verhältnisse , hinter dem Pflügen und Düngen , der An¬

lage von Viehweiden und Verwertung der pflanzlichen
rnrd tierischen Produkte aus der Landwirtschaft ? Jeder¬
mann weih , daß hier noch viele Möglichkeiten vorhan¬
den sind und doch — wie ungemein langsam und schwer
geht es — den Willen derer zu wecken, die die Träger
solcher Neuerimgen sein müssen . Gewiß es fehlt häufig
am Geld und alles ist nicht für alle Verhältnisse zu ge¬
brauchen , aber wer will bestreiten , daß unsere bäuerliche
Bevölkerung sich unserer modernen Wirtschaftsentwicklung
viel leichter einstigen würde , wenn sie mehr den Willen
hätte , diese notwendigen Wandlungen nicht nur mit schlep¬
pendem Zwang , sondern mit freudigem Hoffen mitzu¬
machen und zu ergreifen .

Heute ist es so, daß ein großer Teil mit Miß¬
trauen und Widerwillen dieser Entwicklung gegenüber¬
steht und deshalb auch nicht versteht , das ihr abzuringen ,
was sie dem geben müßte , -der sie beherrscht . Aber es
ist mehr als nur ein wirtschaftlicher Nachteil , denn immer
zeigt sich wieder , daß der Mensch nicht vom Brot allein
lebt . Es geht ein Stück Lebensfreude verloren für alle
diejenigen , die der Entwicklung ihrer Zeit so gar nicht
mehr folgen können : denn sie sehen dann alles , was un¬
angenehmes kommt , lediglich als Folge dieser Zustände
an und können zu aller öffentlichen Arbeit und zu allem
!vas lebendig wirkt , in unserer Zeit kein Vertrauen fassen .
So ist es unvermeidlich , daß auch ihre politische Willens¬
kraft verpufft in bloßer unfruchtbarer Nörgelei und Aus¬
sichtslosigkeit . Demgegenüber gibt es keinen anderen
Weg , als zu versuchen , diese ganzen Verhältnisse mit Licht
und Schatten , aber auch mit ihrer inneren Notwendigkeit ,
dem wirklichen Verständnis derer nahe zu bringen , aus
die all das wirkt und von denen es getragen werden muß .
lieber die Zeit der Schlagworte müssen wir hinaus , wenn
wirklicher Fortschritt wachsen soll , denn er kann nicht
dauernd gegen den Willen der Masse sich durchsetzen .

Aehnlich liegen die Tinge aus manchen anderen Ge¬
bieten . Man klagt an und fordert Reformen , aber es

Dabin muß man kommen , daß man in Vergangenheit , Gegen¬
mart und Zukunft zugleich lebt .

tNar Schmitt -Harllieb .

Deutsche Männer .
Geschichtlicher Roman von Wilhelm Jenson .

^ 7 - (Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung . )
Daß Lorenz Falke nicht um einer mißlichen Lage

willen , vielmehr aus Anhänglichkeit u . vaterländischer Be¬
geisterung gebeten habe , sich der Schlvarzeu Schar an¬
schließen zu dürfen , hatte der Herzog sogleich richtig er¬
saßt und ebenso das Verlangen der Tochter des Wirtes .
Was ihn auch ihrem Wunsche willfährig gemacht , war
unschwer begreiflich, - sie hatte ihn vor der Gefangen¬
nahme behütet , die Nacht als Wächterin vor seiner Stube
Angebracht , sich aus dem blauen Kittel , den er zurück-

gelassen , einen Rock angeserrigt ; dies letzte sonderbare
Tun hatte vielleicht auch einen besonderen Eindruck auf
ihn ausgeübt . Klar bewußt , was ihn eigentlich zu ihrer
Mitnahme bestimmt habe , möchte er sich selbst nicht sein ,
aber am nächsten traf wohl die Vermutung zu , es sei ein
Gefühl in ihm zur Oberhand gelangt , ihre Gegenwart bei
der Schwarzen Schar bringe .dieser Heil , verheiße eine
glückliche Erreichung des Zieles . Jedenfalls wies manches
in seinem Wesensdaraus hin , daß er solcher „romantischen "

Empfindung zugänglich sein könne ; nur hatte er sich vor
seiner Einwilligung erst selbst davon überzeugen müssen ,
das Mädchen sei fähig , sich wie ein Mann sicher im Sattel
zu behaupten und mit den voraussichtlichen gewaltsamen
Anstrengungen der anderen Reiter zu wetteifern . Das
wollte und konnte sie, ließ darüber keinen Zweifel ; eigent¬
lich war ' s bedauerlich , daß sich unter ihrem Mantel nicht
ein Mann barg , denn an kluger Einsicht , Mut und Tüch¬
tigkeit hätte sie' s mit jedem ausgenommen . Freilich ab
und zu trat eine weibliche Eigenschaft bei ihr zutage , die
einer zur Widerrede Neigenden Eigenwilligkeit . Beim Aus¬
bruch von der Nachtrast in Aschersleben hieß der Herzog
sie zur Ueberbringung eines Befehls zum Leutnant Gibich
reiten , doch sie antwortete nur kurz : „ Ich weiß nicht , wo
der ist .

" Etwas unwillig siel der Herzog ein : „ Müßt '

ich ' s , hält ' ich dich nicht nötig ; es ist deine Sache , ihn

ist nirgends das Material mit dem neues besseres gebaut
wird . Man klagt über Landflucht und schickt seine eigenen
Kinder in die Stadt , man klagt über Mangel an Lehr¬
lingen und gibt seine eigenen Söhne anderen Berufen ,
man klagt über Wohnungsnot und daneben gehen un¬
sinnige Ausgaben für Alkoholmißbrauch , man will mehr
Einfluß auf das öffentliche Leben und doch werden alle
Möglichkeiten dazu , Wahlrecht , Vereinsrecht , Versamm¬
lungsfreiheit , Presse rc . immer nach ! viel zu wenig zu
ernsthafter Weiterentwicklung benutzt . Es soll damit gar
nicht bestritten werden , daß auf all diesen Gebieten Män¬
gel vorhanden sind , nur mit der bloßen Kritik ist wenig
getan , wenn man nicht selbst sich in den Mittelpunkt bes¬
sernder Arbeit stellt . Und das ist eine Gefahr auch für
alle Kritik und Reformvorschläge , daß man sie reicht mehr
ernst nimmt , wenn wir nicht in erster Linie die Pflicht
empfinden , zu helfen und mitzuarbeiten . Thenn in dem
Augenblick , wo nicht bloß die Verhältnisse zu unseren Gun¬
sten sich ändern sollen , sondern wo wir selbst mit au der
Herbeiführung besserer Zustände arbeiten und uns verant¬
wortlich fühlen dafür , sind wir auch gesichert davor , in
Phrasen hineinzukommen . „ Häute sind Kennen und Kön¬
nen zwei ganz verschiedene Worte geworden " sagt Char -
lyl einmal und hat damit auch für unsere Zeit recht .
Es soll damit durchaus nicht nur angeklagt werden , son¬
dern vieles ist davon nur zu leicht erklärlich . In vieler
Beziehung fehlt es ja gerade auch am wirklichen „ Ken¬
nen " der Dinge , um ihre Bedürfnisse zu begreifen . Das
gilt vor allem auch von unserem ganzen volkswirtschaft¬
lichen mrd politischen Getriebe . Ich hatte neulich in
Brüssel ans der Ausstellung sehr häufig das lähmende
Bewußtsein , wie viele von denen , die in dieser modernen
Wirtschaft drinnstehen , ihre Entwicklungsgesetze auch nur
einigermaßen begreifen . Was wissen wir von den tau¬
senderlei internationalen Beziehungen und Abhängigkei¬
ten , die zwingend unsere politischen Verhältnisse beein¬
flussen ? Was von Herr Gesetzen der Technik , die eine
Hand um die andere wegschiebt zu Gunsten der Maschine .
Es muß eine vollständig neue Orientierung für eine große
große Anzahl unserer Volksgenossen kommen , wenn sie
ihren Willen weiterhin diesem ganzen Getriebe leihen
sollen . Und es ist da mit bloßer Aufklärung über die
Fortschritte der Technik und die Ausdehnung der Industrie
nicht getan , sondern es müssen Wege gezeigt werden , wie
die entwerteten Leben so vieler Menschen neuen Inhalt
gewinnen können . Es muß Willen geweckt und müssen
Kräfte frei gemacht werden , die sich orientieren , an dem ,
was heute ist und was fehlt , um unsere Verhältnisse und
Einrichtungen damit in Einklang bringen zu können . In
diesem Sinne soll unsere Winterarbeit getrieben werden
als Vorbereitung und Unterstützung wirklichen Fortschritts .

I . Fischer .

Deutsches Reich .
Bon Königsberg nach Danzig .

Eine nene Kaiserrede .
Der Kaiser ist mit seinem Troß von Königsberg nach

Danzig gefahren , wo neben vielen anderen Fürstlichkeiten
auch der Herzog Albrecht von Württemberg eingetrosfen
ist . Vor seinem Abgang in Königsberg hat der Kaiser
bei der Abendtasel eine Rede gehalten , die leider an ver¬
schiedenen Stellen die seit den letzten Novembertagen vom
Kaiser beobachtete Reserve vermissen läßt . Er gab da zu¬
nächst eine geschichtliche Darstellung des Wirkens seiner
Ahnen in Königsberg und sagte u . a . folgendes :

„Und hier setzte sich mein Großvater wiederum aus eigenem
Recht die preußische Köuigskroue aufs Haupt , noch einmal bestimmt
hervorhebcnd , daß sie von Gottes Gnaden allein ihm verliehen
sei und nicht von Parlament , Volksversammlungen und
Volks b e s chl üss c n und daß er sich so als aus erwähltes
Instrument des Himmels ausehe und als solches seine Regen¬
ten - und Herrfchcrpflichten versehe .

"

auszusuchen .
" Nun .ritt sie stumm davon , kehrte nach

einiger Zeit zurück Und berichtete wieder ebenso kurz : „ Ich
habe ihn nicht finden können .

" Hörbar war ' s eine Aus¬
rede , sie hatte keine Lust zum Suchen gehabt . Einem
Manne wär ' s nicht glimpflich hingegangen , Hoch ihr er¬
widerte der Herzog nur : „ Willst du , daß ich dich nach
Halle zurückschicke?" Ernstlich gemeint aber war auch
das nicht ; sie konnte sich solche Eigenwilligkeit heraus¬
nehmen , denn er hätte damit die Glückvcrheißnng seines ?

Korps zunichte gemacht .
So sandte er einen anderen Boten zur Hcranberuf -

urrg des Leutnants Gibich ab Und beauftragte diesen , rasch -

möglichst mit einer halben Schwadron gegen Halberstadt
voraufzureiten , um zu erkunden , ob sich in der Stadt eine
größere feindliche Truppenstärke befinde . Im Galopp
stoben die Husaren davon, , doch auch für ihre Schnelligkeit
war ' s noch manche Stunde bis dorthin , und Nachmittag
ward ' s , eh sie die Botschaft zurückbrachten , am Morgen
sei von Magdeburg her der Oberst Meyronnet mit einem
westfälischen Infanterieregiment unter klingender Musik
in Halberstadt eingezogen und warte ungeduldig daraus ,
die „ schwarze Baude " zu vernichten .

Eine unwillkommene Nachricht - war ' s , aber sie ver¬
setzte den Herzog keinen Augenblick in Zweifel , was ge¬
schehen müsse . Er hätte ausiveichen und seitwärts von der
Stadt vorbei seine Richtung auf Bräunschweig .fortsetzen
können , doch das Zurücklassen einer so beträchtlichen Gcg -

nerzahl unmittelbar hinter seinem Rücken erschien ihm
unbedingt als ausgeschlossen , und mit sofortigem Entschluß
eilte er im Geschwindmarsch gegen Halberstadt vor . Als
er dies erreichte , bereitete sich die Sonne schon mählich
zum Niedergang ; in vermessener Geringschätzung sandte
der Oberst den Anrückenden einige Kompagnien entge¬
gen , die indes , fast ohne zum Lchuß zu gelangen , im
Nu überritten und zersprengt hinter die städtischen Tore
und Mauern zurückflüchteteu . Von diesen dagegen empfing
die Nachdrängenden ein heftiges Gewehrfeuer , und der
Herzog erkannte rasch , seine Absicht , die altpreußische
Stadt zu schonen , sei nicht durchführbar . Er gab Befehl ,
Las Harslckber Tor mit Pulver zu sprengen , auch an den
andern Toren loderten Flammen aus , und durch die
Braschen stürmte die Schwarze Schar ins Innere hinein .
Mit erbitterter Wut warf sie sich auf die Westfalen , die

In derselben Tonart hat der Kaiser dann am Schlüsse a
seiner Rede gesagt : ^

„ Und ebenso wird für mich der Weg dieser hohen Verblichenen s
vorbildlich sein , wie er meinem Großvater vorbildlich war . Alz ^
Instrument des Herrn mich betrachtend , ohne Rücksicht aus !
Tagesansichtcn und Meinungen gehe ich meinen Weg , der einzig und "

allein der W o h l f ahrtnndfried lich en Entwickelungunserez >
Vaterlandes gewidmet ist . Aber ich bedarf hierbei der Mit - h
arbeit aller im Lande .

"

Tie Idee des Gottesgnadentums , die in der Geschichte
schon so manchen Stoß erhalten hat , scheint Kaiser Wil¬
helm inrmer noch zu beherrschen . Wilhelm II . betrachtet
sich als „ Instrument des Herrn " und will ohne Rück-,
sicht aus Tagesansichten und Meinungen seinen eigenen
Weg gehen . Wer so spricht und handelt , wird bald ein¬
sam bleiben und außer Berührung mit der eigentlichen
Volksstimmung , uitd der wird nicht die „ Mitarbeit eines
jeden im Lande "

, die ja auch der Kaiser zur Wohlfahrt des
Landes für notwendig hält , finden . Aus den Tagesari ,
sichten und Meinungen ergibt sich die Zusammensetzung
der Parlamente , also der verfassungsmäßigen Organe für
die Gesetzgebung neben den Regierungen . Damit hat sich
jeder Herrscher abzusinden , und will er die Mitarbeit ei¬
nes jeden im Lande haben , so muß er sich auch mit dem
Denken und Fühlen des Volkes vertraut machen und da¬
rauf die erforderliche Rücksicht nehmen . Dann erst kann für
die Wohlfahrt und die friedliche EntiviMung des Vater¬
landes mit Erfolg gesorgt werden . Dasselbe gilt von dem
kr ic g eri s ch en Ein pfi n den des Kaisers , das an einer
anderen Stelle dieser Rede zum Durchbruch kam . Der Kai¬
ser beantwortete sich die Frage , was uns die hohe Figur
der Königin Luise zu lehren vernröge , dahin :

„ Sie lehrt uns , daß wie sie einst ihre Söhne vor allen Dingen
mit dem einen Gedanke » erfüllte , die Ehre wiederherzustellen , dar
Vaterland zu verteidigen , wir Männer alle kriegerisckenTugen -
dcn pflegen sollen ; wie in der Zeit der Erhebung Jung »ud
Alt herbeiströmte und das Letzte hergab , wie selbst Frauen und Mäd¬
chen ihr Haar nicht schonten , so sollen auch wir stets bereit sein , um
vor allem unsere Rüstung lückenlos zu erhalten , im Hinblick
darauf , daß unsere Nachbarmüchtc so gewaltige Fortschritte gemacht
haben . Denn nur ans unserer Rüstung beruht unser Friede . Uad
was sollen unsere Frauen von der Königin lernen ? Sie sollen
lernen , daß die Hauptaufgabe der deutschen Frau nicht ans dem
Gebiet des Versammlnngs - und Vereinswcsens liegt,
nicht in dem Erreichen von vermeintlichen Rechten , in denen
sie es den Männern glcichtun können , sondern in der stillen Arbeit
im Hause und in der Familie . Sic sollen die junge Generation
erziehen , vor allen Dingen zum Gehorsam und zum Respekt vor dem
Altert Sie sollen den Kindern und Kindcskindern klar machen , daß
cs heute nicht darauf ankommt , sich ausznleben auf Kosten Anderer ,
seine Ziele zu erreichen auf Kosten des Vaterlandes , sondern einzig
und allein das Vaterland im Auge zu haben , einzig und allein
alle Kräfte und Sinne für das Wohl des Vaterlandes cinzusetzen "

t
ll
e
r
ti
d
st

d
b
§
dl
Ic
it
ei
d

bl
in
dl
6

en
la

ar
ft

ä
ist

Tie Sätze , mit denen der Kaiser aus die lückenlos ?
Rüstung hinweist , werden große Beunruhigung im Volk
erwecken, dem inan vor Kurzem noch versicherte , daß neue
Ausgaben für das Heer nach Ablauf des Quinquennats
nicht gemacht würden . Soll dieser Hinweis etwa neue
Anforderungen ankündigen , die aus die Schultern des
steuerüberlasteten Volkes gelegt werden wollen ? Das würde
die Mißstimmung aufs Höchste steigern und die „ unfrucht¬
bare Kritik " vermehren . Und was sollen die Hinweise
aus Hie häuslichen Pflichten der Frau ? Tie Bestrebungen ,
den Frauen auch aus politischem Gebiet Rechte zu ver¬

schaffen , wollen doch keineswegs die Stellung der Frau
int Hause und in der Familie verändern , sie verlangen nur,
daß die verfassungsmäßige Gleichberechtigung nicht bei der

Frair Hall macht , sondern für alle ohne Unterschied des

Geschlechts gilt , sie wollen , daß die politisch fühlende Frau
sich auch ungehindert politisch betätigen darf . Es handelt
sich hier nicht um das Erreichen vermeintlicher Rechte,
sondern um Rechte , die aus die Dauer doch allen politisch
Mündigen zugestanden werden müssen , und die man je¬
denfalls nicht mit einigen Wörter : abtun kann . Die Frau,
so bemerkt hiezu die Fr . Ztg . , wird ihre erzieherische
Ausgabe , die ihr ja auch der Kaiser zuschreibt , nicht in
dem gewünschten Maße erfüllen können , wenn sie selbst

im Gefühl , von ihren deutschgesinnten Landsleuten keinen
Pardon erlangen zu können , sich mit dem Mute der Ver¬

zweiflung verteidigten . Ungeheueres Getöse erfüllte die
Straßen , durch die bis vor wenigen Jahren der „Vater
Gleim " als Achtzigjähriger irr stiller Beschaulichkeit ge¬
wandelt war , inm, nach Hause zurückgekehrt , unablässig
in seinen Liedern dem deutschen Volke Einigkeit und

Kampf auf Leben «und Tod für die Rettung des Vater¬
landes zu predigen . Jetzt kämpften hier Deutsche für die

schmachvolle Gewaltherrschaft des französischen Kaisers
über ihr Vaterland ; in die Häuser fliehend , schossen die

Westfalen ans ihre blutsverwandten Gegner , die über die

Treppen emporsliogend , schonungslos mit Säbel und Ge¬

wehrkolben zwischen den Stubenwänden die Verräter der

deutschen Heimat niedernrächten . Was dem offenen Kamps
nicht gelarrg , suchte der Meuchelmord zu vollbringen ;
ein westfälischer Sergeant , der sich den Totenkopstschak
,eines Husaren ans den Kopf gedrückt , schlich -zum Her¬
zog hinan und stand im Begriff , ihn hinterrücks nieder -

zustechen , als der Bedrohte , noch eben rechtzeitig zuvo^
korninend , ihm mit einem wuchtiger : Hieb den Schädel
zerspaltete . Gleichmittig gab er dem Hirrstürzenderr als

Gräbspruch mit : „ Diu hätt ' st mich im Schlaf umbringen
müssen , wenn ich wache , sind meine Augen offen .

" Zu¬
fällig befand Hans Gibich sich in der Nähe und vernahm
die Worte , doch im nächsten Augenblick riß es ihn weiter .
Als sei ihm sein Leben völlig gleichgültig , war er achtlos
durch die Straßen gejagt , wollte jetzt mit einem kleinen
Reitertrupp gradaus in die Hauptmasse des Feindes , die

sich am Domplatz fest zusammengeschlossen hatte , hinein¬
stürmen ; schon knatterte ihm von ihr eine erste Salve

entgegen . Doch ein donnerndes „ Halt !" vom Mund des

Herzogs bannte ihn fest, und hinterdrein flogen die Worte«

„Bist du verrückt Und glaubst , dein Tod rrützt uns !" Merk¬
bar Hütte der Mordanschlag doch eine erbitternde Wirkung
aus den Rufenden geübt , denn er gebot jetzt : „ Die Kar¬
tätschen her und ans die Kanaillen , sie verdienend nicht
arrders !" Hastig rasselten einige auf dem Eilmarsch rmt-

gesührte Geschütze herzu und schleuderten einen Kugel
Hagel Mischen die gestauten Fußvolkreihen , die unter dem
unerwarteten KarwnenseUer wankten und umsonst nach

Deckung suchten .
(Fortsetzung folgt . ) _
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grundsätzlich von allem Politischen Leben serngehalten wer¬
den soll - Unterschreiben kann man die Worte des Kai¬
sers , daß es heule nicht daraus ankoinmt , sich ausznl 'eben
aus Kosten anderer , seine Ziele zu erreichen , auf Kosten
des Vaterlandes , sondern einzig und allein das Vaterlaird
im Auge zu haben . Wenn aber danach gehandelt werden soll ,
dann darf nicht eine Politik des tvirtschastlichen Egoismus
getrieben werden , wie sie die einseitig agrarische Wirt¬
schaftspolitik und die so üble Reichsfinanzrefvrm in ihrer
schließlichen Gestaltung ausweist .

Der Zarenbesuch in Hessen.
Wie aus Friedberg in Hessen berichtet wird ,

aisft der russische Hofzng mit dem Zarenpaar am Mon¬
tag 29 . August nachmittags gegen 5 Uhr in Friedberg
ein. Die ganze Strecke , die der Hofzug passiert , wird
von Polizei , Gendarmerie und sonstigen Sicherheitsbeam¬
ten überwacht werden . Den nnlitärischen Sicherheits¬
dienst in Friedberg übernehmen zweihundert hessische In¬
fanteristen unter dem Kommando des Hauptmanns
Zchmi dt - Offenbach . Dem Militär liegt hauptsächlich
der äußere Patrouillendienst ob . Voraussichtlich wer¬
den einige Berliner und Pariser Professoren in Bad
Anheim eiirtreffen , die von der Zarin konsultiert wer¬
den sollen . Der Bischof Wladimir , der griechisch -
wholische Bischof des westlichen Europas , nnt dem Sitz
m Rom , wird in den nächsten Tagen in Bad Nauheim
eintteffen, um den Gottesdienst während der Anwesen¬
des Zarcnpaares zu leiten .
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Vom Fürsten Phili Eulcnburg .
Wie aus Berlin berichtet wird , hat in denr Prozeß

gegen den Fürsten Eulcnburg wegen Meineid das Gericht
lkschlosscn , die Entscheidung darüber , ob ein neuer Ter¬
min anberaumt wird , vorläufig anszu setzen , da
durch amtliche Gutachten die Perhandlungsunsähigkeit des
Fürsten auf längere Zeit hinaus nachgewiesen ist .

Das zuständige Berliner Gericht scheint diesen Prozeß
mdgiltig der himmlischen Instanz zur Aburteilung über¬
lassen zu wollen .

»
Konstanz, 25 . Aug . Gegen den katholischen Pfarrer

Bickel in Schienen (Amt Waldshut ) ist von der Staats¬
anwaltschaft und der Kirchenbehörde Untersuchung wegen
ittlicher Verfehlungen eingeleitet .

Nürnberg, 26 . Aug . Das Ministerium des
Fnnern hat durch eine Verfügung an die Ansbacher
Kreisregierung denr Nürnberger Magistrat mitteilen las¬
ch, daß nach Ansicht der Staatsregierung für die Zu -
asstmg der Feuerbestattung eine polizeiliche Regel¬

ung nicht entbehrt werden könne , und daß für eine solche
zur Zeit die gesetzlichen Grundlagen fehlen . Sollte die
Ltabt Nürnberg trotzdem ein Krematorium errich¬
ten, so könnte d essen Be tri ' b nicht gestattet und
mißte erforderlichenfalls polizeilich gesperrt« den .

München, 26 . >Aug. Die hiesigen Metzger woll¬
en vom 1 . September ab infolge der Knappheit an Mast -
ochsen und Kuhfleisch die Preise von 90 auf 96 bezw .
von 80 auf 86 Pfg . per Pfund erhöhen . Tie Preise
Lr bessere Fleischteile sollen noch mehr gesteigert werden .

Ausland .
Die Cholera.

Preßbnrg , 26 . Ang . Tic ans dem von Raab
nach Wien fahrenden Dampfer bedienstete Magdalena
Tnrha ist in das hiesige Epidenriespital geschafft wor¬
den , La sie unter choleraverdächtigen Erscheinun¬
gen erkrankt ist, Der Dampfer ist unter Quaran¬
täne gestellt Md desinfiziert worden .

Wien , 26 . Aug . Heute nachmittag fand ans An¬
laß der vormittags sestgestellten Fälle von asiatischer
Cholera eine Besprechung von Vertretern der zustän¬
digen Behörden statt . Tie getroffenen Vorbeugungsmaß -
segeln wurden für vollkommen ausreichend erklärt . Es
sei nicht der geringste Anlaß zur Beunruhigung vor¬
handen . Ter Zustand der an Cholera erkrankten Ga¬
briele Hofmann hat sich wesentlich gebessert .

Rom , 26 . Ang . In den letzten 24 Stunden sind
m Barlettä fünfzehn Erkrankungen und acht Todes¬
fälle an Cholera festgestellt worden , in Andria eine
Erkrankung und zwei Todesfälle , in Traut drei Er¬
krankungen und ein Todesfall , in Molfetta ein cholera -
derdächtiger Fall ; in den übrigen Gemeinden der Pro -
rmz Bari ist kein neuer Cholerasall vorgekommen . In
Margherita di Savoja sind drei Erkrankungen und ein
Todesfall an Cholera festgestcllt worden . In Cerinnola
Md zwei choleraverdächtige Fälle und ein Todesfall , in
irinüapoli vier Erkrankungen und ein Todesfall vor¬
gekommen . . . § ,

Wien, 26 . Aug. Tie „Neue Freie Presse" meldet
Eetinje : Für st Nikolaus hat heute dem früheren

Miranzminister Djurevie , der im Bombenpro -
Ä zu 11 Jahren Gefängnis verurteilt worden war , be¬
gnadigt .

Brüssel , 26 . Ung . AM der deutschen Ab¬
teilung der Weltausstellung wurden in der vergange¬
nen Nacht 39 goldene Uhren , Glashütter Fabrikat , im
Eie von 30 OG) Mark g e st ohle n . Zwei Nachtwächter
innrden verhaftet .
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Württemberg .
Dienstnachrichten .

^
dkr König hat dem Assist nzarzt an der Heilanstalt Wejn?-

ZM l) ?. Gottfried Maier , die nachgesnchle Dienstent-M - n aus , sxp,xmder erteilt und den E senbahnpraklilantkn"lasse Friedrich Renz inm Oberbahnasfisteiten in Mergenk -nnannt. W -i ec hm der König dem provisorischen Forst¬
el Kien er in Aeilhei n , OA . Ba -ingen und dem KaufmannA 'Md Hammer ii Ulm für die mir eig ner Lebensgefahr"^geführte ErreUunp eines Menschcn vom Tode pcs Ertnnkens
i Ae Rettungsmedaille in Silber ver iehen. Das Ministerium
^, .Jswär !igen Angelegenheiten, Veikehrsabteilung hat den
^chabnosfistenten Wucherer in Va hingen an de, Enz Staats -

nach Unierdoi inzen seinem Ansuchen entsprechend ver-

Stuttgart , 26 . Ang . Das Stadt schult Hei¬ße na Mt hat es abgelehnt , der Schwester HenrietteArendt das Referat des Tr . Albert und die eidlichen
Protokolle auszulieferu . Die ftühere Polizeiassistentinwird nun auf Grund der Zeitungsberichte das angekündigte
Meineidsverfahren beantragen .

Markgröningen , OA. Ludwigsburg, 28 . Aug. Wie
in früheren Jahren brachte auch der diesjährige Bartho¬
lomäustag denr sonst so stillen und beschaulichen Städtchenein reich bewegtes Festtagstreiben . Die überaus große Zahlvon Gästen bewies wieder die Zugkraft des sich an diesem
Tage abspielenden Schäferlaufes , der sich auch Heuerwieder in bekannter Weise vollzog . Die alte Sage vom
Markgrafen von Gröningen uiid seinem treuen Barthel ,welchem der Schäferlauf seinen Ursprung verdankt , dürste
zur Genüge bekannt sein . Schon am Vorabend wurde das
Fest durch die Schäfermusik eingeleitet . Am Morgen des
Festtages selbst hallte schon in aller Frühe die Tagwache
durch die in reichem Fahnen - und Guirlandenschmuck
prangenden Ortsstraßen . Nach dem üblichen Choralblasen
durch die Militärkapelle wurden um zehn Uhr die gelade¬nen Gäste in farbenprächtigem Zuge zum Rathause ge¬leitet . Um halb elf Uhr setzte sich , der Festzug , der sichbeim Seminar aufstellte , unter den Klängen der Musik
zum Kirchgang in Bewegung . Danach zog der zahlreiche
Zuschauer anlockende Zug nach dem Festplatz , dessen Tribü¬
nen von erwartungsvollen Zuschauern vollbesetzt waren .Tie Spitze bildete der Radfahrverein Markgröningen , dem
sich die Feuerwehr a »schloß . Durch die Festmusik getrennt ,
folgten hierauf die Damenriege des städtischen Turnver¬
eins mrd die geladenen Gäste , während der historischeTeil des Zuges den Schluß bildete . Gleich nach Ankunft
aus dem Festplatz begann der Wettlauf über das 300
Meter lange Stoppelfeld , 19 barfüßige Burschen erschienen
am Start , sich in heißem Kampf den Sieg streitig machend .
Weder wie im vorigen Jahre war es der Schäfer Jo¬
hannes Hag in a n n von Zell (OA . Kirchheim ), der die
Siegestrophäe , die blanke Schäferkrone , nunmehr schon
zum drittenmal in seinen Besitz brachte . Mit noch größe¬
rem Interesse wurde das Rennen der schmucken Schäfer¬innen , 33 an der Zahl verfolgt . Tie glückliche Siegerin
war hier ein Mädchen namens Sanier vom Egarten -
hos bei Großsachsenheim . Nach Beendigung des Rennens
folgte ein mit Beifall ausgenommenes Fahnenschwenken
der Tamenriege des Turnvereins , dem sich gelungene
Langstabübungen der Turner anschlossen . Hieran reihte
sich in üblicher Weise das Sacklaufen , der Weltlauf ans
drei . Meter hohen Stelzen , das Wassertragen und ein Mast¬
klettern . Nach Schluß des Programms begann aus dem
Rathaus die Tanzunter Haltung , bei der , tvie an den an¬
deren Plätzen , eitel Lust und Freude herrschte . Tie Gast -
Höfe waren überfüllt und die Straßen boten ein bunt¬
bewegtes farbenprächtiges Bild .

Nah und Fern .
Reiser wird erwischt und erhängt sich .

In der Nacht züm Samstag 42 Uhr wurde in Holz¬
gerlingen , im Oberamt Böblingen , ein Mann M -
ter dem Verdacht her haftet , der aus dem Lndwigs -
burger Zucht Han s entsprungene Einbrecher Rei¬
ser von Magstadt zu sein . Ter Mann wurde in den
Ortsarrest verbracht und Erhebungen angestellt . Tiefe
ergaben , daß man es in der Tat mit Reiser zu tun hatte .
Als die Fahnder in den Ortsarrest kamen , nur Reiser zu
fesseln , fanden sie diesen erhängt vor . Er hatte in der
Tasche Gegenstände , die von Einbrüchen herrühren und
auch ein Verzeichnis von etwa 50 Ortschaften , in denen
Einbrüche verübt werden sollten .

Der kurzsichtige Feldschütz .
In St ein heim OA . Marbach hat der Gemeinde¬

rat dem Flurschützen untersagt , bei seinen Tienstgängen eine
Waffe mitzuführen , da er so kurzsichtig ist, daß er vier
Knaben , die in der Murr badeten , für herrenlose
Gänse gehalten und sie mit Schrot anges ch o ssen
hatte . Tie Verletzungen der Knaben sind nur ganz leichter
Natur .

« leine Siachrichte«.
Im Vaihinger Amtsgerichtsgefängnis ist

ein Schreiner aus Kleinglattbach eingeliefert worden , der
unter denr Verdacht steht, den jüngst gemeldeten dortigen
Einbruchsdiebstahl verübt zu haben . Auch seine Fest¬
nahme ist dem Stuttgarter Polizeihund S her lock zu ver¬
danken , der , als er an den Ort des Einbruchs geführt
wurde , alsbald die Spur aufnahm und den im Gittinger -
schen Hause wohnenden Schreiner K . als Tater ver¬
bellte . Ter Verhaftete leugnet .

In der Umgebung von Plochingen , rm Oberamt
Tübingen und Rottweil sind gestern bezw . heute
nacht schwere Gewitter niedergegangen , die aller¬
orts vielen Schaden durch jUeberschwemmüng und
Hagelschlag verursacht haben .

In Ebersbach a . F . ist in der Wirtschaft
zum „Deutschen Kaiser " auf unaufgeklärte Weise Feuer
ausgebrochen . Das ganze Gebäude ist in Asche ge¬
legt . Ter Viehhändler Ankele , der in denr Haus über¬
nachtete , konnte mit knapper Not das nackte Leben retten .
Er verlor 500 M . Das Nachbargckbände ivnrde durch
Einstürzen des Giebels schwer beschädigt .

Gerichtssaal .
Stuttgart , 26 . Aug . ('Straffammer . ) Tie Glück¬

spielautomaten beschäftigten noch fortgesetzt die hie¬
sigen Gerichte . Tie Strafkammer verhandelte gegen
eine weitere Anzahl Wirte von hier und aus dem Ober¬
amt Böblingen wegen gewerbsmäßigen Glückspiels . Es
handelt sich, wie in den früheren Fällen , um die Auf¬
stellung von Geldspielantomaten . Ein Angeklagter , der
eine größere Anzahl Automaten bei . verschiedenen Wirten
ausgestellt hatte , wurde zu 7 Tagen Gefängnis verurteilt ,
die übrigen Angeklagten erhielten je 1 Tag Gefängnis .
Es waren über 50 Angeklagte .

Der ganze Gerichtshof abgelehnt.
Ter wohl noch nie dagewesene Fall , daß ein ganzerGerichtshof wegen Befangen Heu abgelehnt wird , ereignete

sich vor der Strafkammer in Kalle a . S . EinMaurer , der sich vor kurzem an den Wählrechtsdemonstra¬tionen beteiligt lMte , war wegen Erregung eines Auf¬laufs angeklagt . Sein Verteidiger , Rechtsanwalt Lieb¬
knecht aus Berlin , beantragte zunächst die Ablehnungdes Vorsitzenden . In der Begründung erhob er den Vor¬
wurf , das Hiesige .Landgericht habe überhaupt bei Wahl -
rechtsdemonstrationsprozjeffen die Neigung gezeigt , unver¬
hältnismäßig hohe Strafen zu verhängen . In diesem
Ausspruch erblickte her Gerichtshof den Vorwurf grober
Rechtsbeugung und .nahm daher Liebknecht wegen .Unge¬bühr vor Gericht in die höchstzulässige Ordnungsstrafe von100 Mark . Nunmehr stellte Liebknecht den Antrag auf
Ablehnung des ganzen '

Gerichtshofes , da er entschiedenbestreiten Müsse , daß er den Vorwurf grober Rechts¬
beugung erhoben habe . Aber selbst wenn er dies getanhätte , so Märe darin noch keine Ungebühr vor Gerichtzu erblicke, :, da dies sein gutes Recht als -Verteidiger ge¬wesen wäre . La die Strafkammer in einer solchen durch¬aus sachlichen Vorbringung von Gründen bereits eine Un¬
gebühr vor Gericht '

zu sehen .müssen meine , so beweisesie durch eine derartige Auffassung , daß sie die erforder¬
liche Objektivität .nicht besitze, sondern befangen sei . -Er
müsse daher den ganzen Gerichtshof wegen Befangenheit
ablehnen . Ten , Gerichtshof blieb nichts anderes übrig ,als die Verhandlung zu vertagen .

»
Liebesabenteuer eines italienischen

Priesters .
Unter dem Titel „ Triumph der Pricstermo -

r a i "
veröffentlicht die „ Vita " aus einer Gerichtsverhand¬

lung in Florenz folgende , an die Zeiten Boccaccios erin¬
nernde Geschichte : In Trevi war ein wunderhübsches 24-
jährige Mädchen namens Michelina Ro sichet ti mit
Guiglettno Pietro , dem Bruder des Ortspfarrers , ver¬lobt . Ter Priester verliebte sich in die schöne Michelina .-Er beschwatzte und verführte sie schließlich , nachdem er
ihr versprochen hatte , sein geistliches Gewand abzulegenund sie zu heiraten . Beide entflohen dem Zorn des be¬
trogenen Verlobten nach Florenz . Hier aber bekam
der Pfarrer Ton Michele Gewissensbisse , nicht etwa
darüber , daß er das Glück seines Bruders und die Zu¬
kunft eines bisher unbescholtenen Mädchens vernichtet
hatte , sondern weil er die Messe nicht mehr lesen konnte .Er wandte sich an die kirchlichen Behörden und bat um
seine Wiedereinsetzung . Tiere waren gern bereit , dem reui¬
gen Sünder wieder eine Seelsorge zu übertragen , fallser die über ihn verhängte Kirchenstrafe in einem
Kloster abgebüßt hätte . So geschah es, und der Priesterwar von diesem Augenblick an spurlos verschwunden , mit
chm aber auch 400 Lire aus dem Besitz der Geliebten und
ihre goldene Uhr . Tie Betrogene zeigte den Diebstahlan und erklärte dabei , Ton Michele hübe sie mit dem
Revolver in der Hand gezwungen , ihm zu Willen
zu sein . Ton Michele , der unauffindbar ist , wurde in
contumaciam zu drei Jahren Zuchthaus verur¬
teilt . -

Vor 40 Jahrerr«
Denkwürdigkeiten

an den deutsch - französischen Krieg .
Montag , 29 . Ang . 1870 .
Gefechte bei Boncq , Nouart , Ballay . Auf der InselWacken . Tie französ . Generale Frossard und Bour - aki

verwundet .
Varcunes . Avantgarde des 12 . (sächs . ) Armee¬

korps glückliches Gefecht bei Nouart gegen Truppen des
französ . 5 . Korps . Eisenbahnverbindung Thionville -Pa -
ris durch unsere Leute unterbrochen . 2 preuß . Husaren -Ts -
kadronen stürmten , abgesessen, Voucq und singen dort viele
Turkos und PoiMiers .

Grand P re . Das große Hauptquartier von Eler -
mont hierherverlegt . S . M . wohnt in der Apotheke . Ver¬
pflegung , da viele Vorräte hier , vorzüglich . . Ter König ließ
sich die dekorierten Leute vörstellen und sagte zu den Offi¬
zieren , über die vielen Verluste darum er verstimmt , „ sie
möchten sich nicht gar zu sehr exponieren , sonst müßte er
Maßregeln gegen sie ergreifen .

"
Cenuc . Die Armee Mac Mahons ist soweit einge¬

schloffen, staß sie eimveder kämpfen oder über die bel¬
gische Grenze gehen muß . Stand der Truppen : Rech¬
ter Flügel (Osten ) die Garden , 12 ., 4 . Armeekorps
(Kronprinz v . Sachsen ) . — Zentrum : 1 . bayer . Ar¬
meekorps (v . d . Tann ), 12 . (sächs. ) Armeekorps , Würt -
temberger halten Fühlung mit dem 11 . Armeekorps , das
mit dem 5 . und 6 . Korps nordwestlich marschiert , um Mac
Mahon den Weg nach Paris zu verlegen . Gelingt es ,
diesen mit seinen 120 000 Mann eiirzuschließen , und zum
letzten Kämpft zu zwingen , dann kann Moltke sich rühmen ,ein großes strategisches Meisterwerk vollbracht zu haben .
Es verlautet bestimmt , daß der Kaiser bei der Armee Mac
Mahons sich befindet . — Belgien und Luxemburg sind von
Fremden überfüllt . Ter kaiserliche Prinz ist von Ma¬
xieres nach Sedan ausgebrochen .

P ar i s . Ter „ Observer "
veröffentlicht die Friedens -

bedingungen , wenn Frankreich siegt : „ Der Saarbezirk an
Frankreich , Preußen zahlt die Kriegskosten , an Oesterreich
die Entschädigungssumme v . I . 1866 . Der König von
Hamrover Md der Herzog von Nassau werden auf ihren
Thron wieder eingesetzt , der Norddeutsche Bund wird auf¬
gelöst , Preußen tritt Danzig an Rußland ab und erhält
die Gebietsgrenzen v . I . 1848 .

" — Paris sammelt un¬
geheure Mengen Vorräte für die zu erwartende Belager¬
ung . (350 000 Zentner Mehl , 150000 Zentner Reis , 60
Millionen Rationen eingelegtes Fleisch , 100000 Ochsen ,
500000 Hammel etc . )

- - Vielbeschäftigt . Vorgesetzter : „ Sie scheinen
viel Fliegen hier aus dem .Büro zu haben ?" — Beamter :
„ Einundsiebzig Stück , Exzellenz .



Stadt Wildbad .

Vrvnnliolr -Verdank
am NoutaF, ä . 5. 8vp1 . 1910, vorm. 10 lldr ,

auf dem Rathaus in Wildbad aus
Stadtwald IV an der Linie, Abt . 13 k. Soldatenbrunuen

19 Rm . buchene Prügel II . Cl .
8 Rm . tannene Scheiter

266 Rm . tannene Prügel II . Cl .
124 Rm . Nadelholzreisprügel

Stadtwald IV Abt . 13 Soldatenbrunnen
204 Rm . tannene Rinde

Stadtwald V Wanne , I Meistern und Leonhardswald
2 Rm. eichene Prügel II . Cl.

243 Rm . Nadelholzprügel II . Cl .
9 Rm . forchene Prügel

13 Rm . forchene Reisprügel
Stadtwald VI Kegeltal, Abt . 2, 5, 7 , 10, 3 k.

77 Rm . Nadelholzprügel II Cl.
5 Rm buchene Prügel II . Cl .

21 Nadelholz-Roller
328 Rm . tannene Prügel II . Cl .
35 Rm . Rinde
39 Rm . tannene Reisprügel .
Wildbad , den 27 . August 1910 .

Stadtsckultheißeuarut : Bätzner .

ÄÄAÄÄÄ
'WIIivLH .IZ

Direktion :
Jntendanzrat Beter lüedix .

Heute Abend :
Zum Letztenmale :

vsr 8ell1akHva^en-
Loulrollonr.

Schwank in 3 Akten von Alexandre
Biffon . Deutsch von B . Jakobson .

Ein fleißiges und ehrliches

«V To-es-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten

teilen wir die schmerzliche Nachricht mit . daß
unsere liebe Schwester, Schwägerin u . Tante

>ViIko1mino Iroikor
im Alter von 72 Jahren heute früh */r8 Uhr nach langem
schwerem Leiden sanft verschieden ist .

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hiuterbliebenen .

Wildbad , den 28 . August 1910 .

Beerdigung Dienstag Nachmittag 4 Uhr vom Leichen¬

hause aus.

für Hausarbeit, sowie zum Servieren
für 1 . September g es u ch t.

Von wem, sagt die Exped. (132

Gut eingebrachtes

Ml
kW NM Mk
sind eingetroffen und empfiehlt

Wilhelm Rath .
Gegenüber der Volksschule .

Ein hiesiges , gutgehendes

» S
GZ! SWS
WKW Üü- llllt

W

ist zu verkaufen .
Kaufliebhaber wollen diesbezügliche Anfragen als Offerte

an die Expedition ds . Zeitung richten .

AmMs

hat zu verkaufen ; wer sagt die Ex¬
pedition lll . Bl . ( 131

Einen

verkauft E . Hagenlocher .

kt08U0ilt
ein fleißiges

Zimmermädchen
welches Liebe zu Kindern hat .
Frau Oberleutnant Tutt ,
Willa Jahn

Wachruf .
kurzemGestern morgen verschied nach

Leiden Fräulein

WHklM»k Lmbkl
im Alter von 72 Jahren .

Während ihrer 36 -jährigen Tätigkeit war sie uns in
allen Lagen eine treue und ergebene Stütze und werden
wir der Entschlafenen ein dankbares Andenken bewahren.

Wildbad , den 29 . August 1910 .

krau k LraedkM Miv . nebst Linäern
Hotel § Msnss Ü.038 .

(rund und or>at)
mit und ohne Türchen, jede Größe sofort lieferbar . Garantie
für beste Qualität .

Wcrut Mehker , Mfkrmeister , Csimbsch^
beim Rathaus.

empfiehlt
A . WlurnentHaL '.

eiße, farbige, schwarze

aschblnsen
in allen Größen

von Mk. 3 .7 » an ,
weiße und farbige

Wclsctz - Kostüme
in allen Größen von Mk . 13 .80 an .

Kustcrv Kienzls
König!, und Herzogl. Hoflieferant -

Tannen- und
Buchenholz

(Scheiter und Reisprügel )
hat zu verkaufen und liefert
das Hanse

vor

Ziegelhütte.
Eine

MUtkg
sanlt Zubehör sowie, ein einzelnes
Zimmer hat bis 1 . Oktober zu
vermieten.

Jakvb Bechtle
Wegwart

sind in einer Anzahl von über 2 Milliomi
über die ganze Erde verbreitet, ein ResM
das keine deutsche Fabrik aufznweisen hat.

Der Weltruf, den die Naumanu sch«
Maschinen genießen , bietet jedem Käufer sich«
Garantie für ihre hervorragende Güte
Gediegenheit.

Zur Kunststickerei sind Naumauist
-MM Nähmaschine » besonders geeignet .

Alleinverkauf der „ Naumann -Maschine" mit Kugellager-Gch
und patentierter Fußbank nur bei

A. llrttdol, 81nt1^art
Vertreter für Wildbad r

tz . Riexinger, Messerschmied .

für Männer ,
Fc.iuen , K .nt

Nil.

Mitte auszufchneiden !
— Wichtig für Landleute ! —

ie kaufe« staunend billig :

chuHwceven cMev Art
für Herren , Knaben und Kinder -

Puder , Pforzheim, D«,
JederK äufer erhält bei Abkauf voa 20 M . an die Fahrt vergilt

Vnloinobil -V erdinännZ
vom LLbubok uriä XurxlLtZ LK3

von NLLok
unä Lurüed . täZIiod

Wildbad ab S .35
2 .00
3 .30

Enzklösterle an

Enzklösterle ab 10 .30
.. . . S40
„ « 6 . 30

Hlernrietung von Automobilen zu jeder Tageszeit
Kvößeve Uouven werden billigst uusgefüHrt .

lästere Xri8Üunst erteilt kudaoll . ^ elekov

Wildbad an

Einen jungen

(Hündin) hat zu verkaufen.
Wer, sagt die Exped. s129

VVei .̂ - null

Lot - >Vsiuv
(über die Straße ) in verschiedenen
Preislagen empfiehlt

kr . L«88lor
Wemhandlung .

GD RokolflM

Ges . gesch . 121850 . eLrdcr Ges. gesch . IW
sso

Jephpv bunt . » Linon «ei

Dcrnevwüscve.
Kein Abbtättern . Jahrelang haltbar. Elegant , praktisch , damch

Dauernd abwaschbar. Vorrätig in

Kvagen , Manschetten
: : und SevVileuvs . : :

Alleinverkauf :

o
IsLaschenbie v.

Vorzügliches Flaschenbier, hell und dunkel , in großen und O
Flaschen, direkt vom Lagerfaß auf Flaschen gezogen, empfiehlt

klotLo 1 , kvnnbaekdi ' Luorei

Oeselivrislsr lkoilijioiuioi '

Schürzen
Wäsche
Kragen
Manschetten
Taschentücher
Strümpfe
Socken
Hosenträger

neben äer Llotspolkeke .
Wir empfehlen aus unserem Lager

^ Handschuhe D
^ Kravatten ^
D Jabots ^
^ Ech

'
arpes ^

j Gürtel j
^ Taschen ^
^ Portemonnaies ^
ch Manschettenknöpfe H

Mützen
Hütchen

Häubchen
Lätzchen

Kleidchen
Röckchen

Kittelchen
Leibchen usw .

Große Auswahl in

MLusen
von den einfachsten bis feinsten , zu sehr billigen Preisen .

OesekMsker kreunä .

„ Seit 3 Jahren litt ich an einem
heftigen, häßlichen

Gesichts¬
ausschlag

Schon nach 3 tägig . Gebrauch von
Zucker 's Patcnt-Mediffnst-Seife war
der Erfolg augenfällig . Die Pickel
trockneten ein und es bildeten sich
keine neuen mehr. Nach Verbrauch
von 2 Stck. war meine Haut voll¬
ständig rein . P . N . in Crefeld .

"
u Stck. 50 Pf . ( 15 °/<>ig) u . 1 . 50M.
(35 °/° ig stärkste Form ) . Dazugeh.
Zuck " h -Creme 75 Pf . und 2 Mk . ,
fern Zukooh-Seife (mild) 50 Pf . u .
1 . 50 M . In allen Apoth . , Drog.
und Parfüm , erhältlich.

keslauranl xui' IIoolnvW
beim Kvko.

Empfehle den titl Kurgästen, sowie der verehrlichen Einuch
schüft meine

E M Wirtschaft mit Sommerfitz M U
mit neuerbautem Saal ( Schwarzwaldstil )

Helles und dunkles Lagerbier - Naturreine Weine — —

Thee. - Chokolade. - Süß - und Sauer -Milch-

K Lalts lillä ivarms SxsiLM 2li ^ säsr ^ L§ S52Ä
ScliöQö ? r6inLsrl2imMsr .

Es ladet freundlichst ein
H Schund.

Telephon No . 104 . - - - - - Telephon

Waschgarnituren
in großer Auswahl , empfiehlt billig .

Hermann Ludn .

6lo8edivi8loi ' jsrouncl
N«llpt - 8trs886 104.

empfehlen in großer Auswahl und neuesten Mustern

G WLüsen , G Kostümvöcke . s
Druck und Verlas dar Berntz. tzofmannschen BMdruckerÄ in Wüdbad - VerauwyxtlWr t. Lu Mul SüMr daML
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